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1. Gedicht "Deutschland!" Weimar 1919 
eigenh Handschr u Unterschr Ip 


8 Steophen mit Korrekturen 
2-5: 4 Briefe an Curt Wilk eigenh Handschr u Unterschr 


2. Roslyn ot aa 12.10.47 1p betr.Bassermannbuch 


3. ” 7.5.49 2p betr.verschiedene 
Buecher 
de ” ” 2.1.51 2p betr.deutsches 


Theater in Buenos Aires u.New York | 


1.Namse 2.Beruf Schriftsteller 3 ee 2.Karte 
4,Moissi 5.Reinhardt @ 


2.Karte Bab, Julius, ‚Autographen : AR-B.90 
Ds Roslyn Heights 10.10.64- “2p 1370 
ueber Werner Krauss 
6-15. 10 Briefe an Mrs. Grete Collin in London 
eigenh Handschr u Unterschr freundschaftliche 
Briefe im letzten Lebensjahre von Bab geschrieben 
5. Roslyn Heights 25.3.1954 Ip 
” " 4.4.1954 2p 
j 10.42 " 2p 
24.5. ™" Ip 
aes 7 Ip 
10.10. 2p 
18.12. " 2p 
8.1.1955 2p oeKarte 


3.Karte “Bab ‚Julius, Autographen 
~ 14. Roslyn Heights 18.1. 1955 2p 
- 15. NeDe Tle de ep 
16. Ernst Collin. Gedanken. Mn.p. nde 
Masch .Durchschr 1l0Op 
17. Zweite Seite eines Aufsatzes ueber Alexander 


Moissi n.p. ned. Masch.Schr u eigenh Unterschr 


lp 


"..Februar 1906 .. Von diesem Abend an wurde 

Moissk ein berühmter Schauspieler" 

Brief an (Lutz) Weltmann Roslyn Heights 25.12.1952 
eigenh Handschr u Unterschr lp 

Dank und gute Wuensche. 4. Tete 
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4.Karte Bab, Julius, Autographen AR-B.90 
19. Brief an "Sehr werte Frau Levy" Berlin 1370 
14.12.1932 eig Handschr u Unterschf 
lp Dankt fuer Brief seines Vaters 
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MESSAGE MUST APPEAR ON INNER SIDE ONLY 
NO TAPE OR STICKER MAY BE ATTACHED 


IF ANYTHING IS ENCLOSED, THIS LETTER 
WILL BE SENT BY ORDINARY MAIL 
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20 July 54 
Liebe Yrete, 
Die versprochenen Erinnerungen sind wirklich eine wehmueti- 
vce Freude. Sollen wir sie zurueckschicken? Leider wissen wir beide bei 
vielen nicht wer es ist. Wer ist Jane? 


Das Seranwach en von Barbara Maria zu beobachten, ist gewiss eine 


“reude. Hoffentlich kann man es noch recht lange. Erich Kahler kennen xk 
4] 
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aber nur sehr fluechtig. (m 
Tein, Du hattest von Lotte Froehlich noch nichts seschrieben, und es war 
uns ehr lieb vou ah hoes .„ Im letzten Jahr waren wir bei 
Frau Otto in Tuebingen, aber& sie wuss e nicht viel. 
ist gut, dass sie ihren Glauben hat, Lebt sie in Berlin? 
fuer Aemtersachen mit negativem Resultat? 


Ich fuerchte, dass e= bei Dir sehr einsamf ist@Hast Du dort 
he steht? Siehst Du Hellers? 


niemanden , der dir nah 
vor einiger Zei" ein Brief hter an von einer Freundin von 
leider verlegt haben , ich glaube sie heisst Lander? 
Sie will von deinem Ergehen und Naehereß von Ernst wissen. 
Hoffentlich finde ich den Brief bald, Das kommt naemlich daher: 


Das Huenchen ist seit einiger Zeit nicht ganz wohl, es ist zwar 


viel besser und wird bis -erb<’ kommt hoffentlich ganz gut 


sein. aber dadureh ist hei uns Unordentlichkeit einrebrocken | M 
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spriell in seiner Xorrespodenz und viele Sachen sind durch einander 
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eckommen; es wird noch dayern, bis er das alles aufgeraeumt hat. = 


Wenn Duy weiss, wer *rau Landers ist, so schreibe ihr doch bitte, 


Ie” hoffeich finde den Brief bald. je 
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en kenn sich nicht vorstellen, wie viel kunsi 
eberlegung List und foffinement, ja ibst 
rrundseetse ein nsch noetig hat, um sich 
Séine Instinkte rein zu bewshren, 


Aueoklich vorgestellt werden, dp 
uch Leiber, chatten koennen 
unendlich ruehrend sein, immer sind sie schau- 
srlieh und unsslig, 


Zu jeder ieele genoort eine Pichtung, die ihr 
entspricht, nber dies gilt nur von der sich 


ersehlicssenéen reinen Seele, die verworrene 
hat keine Spreche mehr, 


Der Gegensatz zwischen Leben und dichten, den 
Inige neuere "chriftsteller sufcestellt habeıy, 
und wonneh das dichten dem Leben abtraeclich 
j Te) nig wahr, @ess vielmehr 
dichten inmer unvollssendig 


lendet sich erst im Gedicht, 


den Worte entschuldicr: 
echte zu tunWirklicn 
worer, 


Ferme vss 


np " icht er; + 


ieler ist, wird der 
ichtep, 


3 


ia junger Mann mag noch so bescneiden sein, 
in einem ist cr unbescheiden: in seiner Lei- 
denschsft; denn mit dieser glaubt er iu 
scheiden, “ber dic Leidenschaft mag wol 
verehren, selbht waehlen, achten und nicht 
achten, "ntscheiädung kommt nur von Urteil, 


Der Wenseh ist des Tier, das niemals ausler 


Nichterrchieksal: je kl: er sich se 
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grosse Gedanken zu ihrer Urseugung mehr 
sen als einen starken Intellekt, ist 

htig nicht weil unbedeutende undyunklare | 
‘Sfuehle oder ein sehwankender und unsicherey 
L¢benswandeldie geistige Kreft schwaechen, 
sondern der Stoff, den ihr das Leben zubringf 
ist zu nichts mehr nuetze, Kleine Gefuehle u 
reéignisse ohne Mucht koennen den Geist nichT 
'esseln, sondern stecken si_ch als ein Hindek- 
nis zwischen ihn und die reinen Gewalten der 
Seele, die er sucht; so machen sie ihn un- 
freudig zur Ärbeit, und wenn sie sich mehren, 
bringen sie ihn schliesslich so weit, dass ER 
sich voll Ekel von ihnen abwendet he er . 
aber aussen nichts finden kann, was er ergrpj- 
fen koennte, so kehrt er, wenn er sich um un 
um gewendet hat und sieh doch nicht zur Ruhe 
begeben kann, zur Seele mrusock, deren Gewal- 
en nun so in einen Panzer von Po ig sheit, 
Twaegung und Vorsicht eingek: elt sind, dass 


er sie nic mehr fassen kann. Nur eine grosse 
ruption kenn ihm noch helfen, in 

ile jungen Leute, die sich h onel FES > stecK:-/ 
Sind begabt, talent ist ee sohwune. 


Bellerophon sls cr mmx sah, dass auf der 
rde weder Goetter sind noch walten, sattelfi 
Sich den Pegasus und schwang sich mit ihm 


durch die Wolken :u Olymp, um die Goetter 


in ihrem Versteck aufzusuchen, 


ase gaben fuer einen grossen komischen Kommıı : 
amiliengefuehl - ls eine Form der Sinnlich- 

keit aufkl: sren, sodass Blutscha nde, die gg- 
einhin fuer cine Suende wider die Natur 

gilt, die ne tuerlichste Regung der ‘elt wird. 
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Theme eines Gedichtes, Kin Mensch, der 
aus der Unterwelt hernufkehrt und die Jrde 
begruesst, Derselbe: der Morgen. (Oeffnen 
des Fensters). 


(Aus einem Gespreech). Er ist ein Menschen- 
feind geworden, = 
"Hat er die Menschen so schlecht gefunden?" 
- Wo denken Sie Hinl Aber er findet kei- 
mehr, der ihn nicht an eine Gemeinheit 
innert, die er selbst begangen hat, 


Frauen und der elt gegenueber war ihm 


Sci hwerste Lo Ss ugefalien PM hy We 2» 
leidenscheftlich und wahrheitslicbend. 


r hat keine Yserme, “r hat nur niht Herz 
genug seine Kaelte zu zeigen, 


Der produktive Mensch ist offen, Ja wahre 
Offenheit ist schon eine ‚rt von Producti- 
vitaet, ebenso wie wahre 3jexuslitaect, 
Beides kann nachgeahmt werden und bare Sch 
losigkeit sein oder aus dem blossen “Willen 
folgen productiv zu scheinen oder ger zu 


Letzt is st jener Sie geszug des Jounalismus, 
shtung der Welt durch das Feuil- 
die man einen so srossen Jam- 
3 die allerdings ueberall 
Riesenfortschritte macht, auch in der Wissen- 
schaft, wo kaum mehr ein wirklicher Schrift- 
steller existiert, noch ein Seher: Lesen 
und Schreiben wird wieder eine geheime 
Kunst, Jnzwischen bleibt es ein oeffentli- 
ches Uebel, 
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So schrieb ich am 26.September 1904 in der "Welt am Montag”, 
und ich glaube, dass das die ersten irggndwie betonten Worte gewesen 
sind. die über Moissi in Berlin geschrieben wurden. Ich erfuhr später, 
dass Reinhardt diesen Jungen, noch italienisch radebrechenden Schau- 
spieler nach Berlin gebracht haste, ihm aber Urlaub gegeben hatte, 
damit er sich in der Vorstadt erst einmal gründlich aus-und einspielen 
könne. Das Unternehmen im Osten lebte aber nicht lange und Reinnardt 
holte noch in derselben Spielzeit sich den Jungen Mann ans, Deutsche 
Theater zurück - zum Entsetzen beinahe aller Berliner Theaterkritiker, 
die in jeder Premiere an diesem Jüngling mit der undeutschen Aussprache 
und den fremdartigen Bewegungen schweren Anstoss nahmen. 

Erst im Februar 1906, in der unvergesslich schönen Aufführung von 
Hogmannstnals “Oedipus und die Sphinx ‘© da spielte Woissi den Kreon, 
den melancholischen Husteriker, den lebensschwachen Zweifler, diese 
griechische Variation des Hofmannsthalschen,Toren. Und nun erst 
von dem besonderen Sinn der Rolle angeleitet, begriffen kritische und 
unkritische Zuschauer den künstlerischen Sinn dieses leidenschaftlich 
melancholischen Organs, dieser weich und fieberhaft gleitenden Bewe- 
gungen. Von diesem Abend an wurde Moissi ein berühmter Schauspieler, 
Zu den grössten Verdienstenaber, die Max Reinhardt, nicht als Regisseur 
sondern als Theaterleiter, aufzuweisen hat, gehért die Sicherheit und 
Treue, mit der er Jahre lang, nur von ganz wenigen Stimmen unterstützt, 
gegen die grosse Mehkheit der Berliner Presse an diesem Alexander 


Moissi festgehalten hat. 
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